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Prunus serrulata ‘Ukon’ (Japanische Blütenkirsche ‘Ukon’, Synonym Prunus serrulata f. grandiflora) wurde 1813 in Japan erwähnt.

Die Japaner nannten den Baum „Ukon" nach dem Kraut Kurkuma. Die Blüten werden jedoch nicht so gelb wie das Gewürz. Der

deutsche Arzt, Wissenschaftler und Botaniker Philip Franz von Siebold brachte die Selektion 1830 von seiner Japanreise mit.

Dadurch wurde „Ukon“ die erste japanische Zierkirsche in Europa. Die Sorte erreicht eine Höhe von bis zu acht Metern und hat

eine vasenförmige Krone, die bis zu fünf Meter breit werden kann. Prunus serrulata ‘Ukon’ braucht in der Jugendphase unbedingt

Formschnitt für eine gute Verzweigung. 

Ende April/Anfang Mai öffnen sich die Blüten der Selektion „Ukon“, ungefähr zeitgleich mit den Blüten von Prunus

serrulata ‘Kanzan’. Die Blüte beginnt Grüngelb und wird dann langsam Cremegelb. Wenn die Blüte fast abgeschlossen ist,

bekommt das Herz der Blume eine rosa Farbe. Gleichzeitig mit der Blüte treiben die ovalen, gesägten Blätter bronzefarben aus

und bilden dadurch einen schönen Kontrast zu der gelben Blüte. Die Sorte „Ukon“ hat eine spektakuläre rotviolette

Herbstfärbung. Die Rinde des Baums ist graubraun und glatt. Die Zweige sind gelbgrün und kahl und weisen die für Zierkirschen

charakteristischen Lentizellen auf. Prunus serrulata ‘Ukon’ trägt keine Früchte. 

Die Zierkirsche „Ukon“ verträgt keine nassen, nährstoffarmen oder windigen Standplätze, ist aber ansonsten sehr stark und

gesund. Pflanzen Sie den Baum an einem geschützten, sonnigen Standplatz in einen gut durchlässigen, nährstoffreichen Boden.

Durch die breite Kronenform ist Prunus serrulata ‘Ukon’ – wie die meisten Bäume der Prunus serrulata-Familie – zu breit für die

Verwendung in Straßen. In (großen) Gärten, Grünanlagen oder anderen parkähnlichen Einrichtungen gedeiht der Baum viel

besser.

PFLANZENTYPEN

Baumarten: hochstämmige Bäume, mehrstämmige Bäume, Schattenbäume 

 

VERWENDUNG

Ort: Park, Grünstreifen, großer Garten, Friedhof, Verkehr, Industrieflächen  |  Bodenversiegelung: keine 

 

EIGENSCHAFTEN

Kronenform: breit, vasenförmig  |  Kronenstruktur: halboffen  |  Höhe: 6 - 8 m  |  Breite: 10 - 15 m  |  Winterhärtezone: 6A - 9A 

 

STANDORT

Windfestigkeit: verträgt wenig Wind  |  Bodentypen: Löss, Ton, leichter Kleiboden, sandiger Boden, lehmiger Boden  |  Nährstoffgehalt:

einigermaßen nährstoffreich, nährstoffreich  |  Bodenfeuchtigkeit: trocken, feucht  |  Lichtbedürfnis: Sonne  |  pH-Wert: neutral, basisch (7.8 -

8.2)  |  Wirtspflanze/Futterpflanze: Bienen, Nektarwert 3, Pollenwert 3  |  Extreme Umgebungen: verträgt Luftverschmutzung 

 

PLANTKENMERKEN

Blüten: Schirmtraube, Traube, auffällig, hängend, halb gefüllt, groß  |  Blütenfarbe: Cremegelb, Gelbgrün  |  Blütezeit: April - Mai  |  Blattfarbe:

Bronze austreibend, Grün  |  Blatt: laubabwerfend, oval, lanzettförmig, gesägt  |  Herbstfärbung: Rotviolett  |  Frucht: keine

Früchte  |  Rindenfarbe: Graubraun  |  Rinden: glatt  |  Zweigefarbe: Gelbgrün  |  Zweige: kahl, mit Lentizellen  |  Wurzelsystem: flach, fein

verzweigt 
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